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Unsere Südstadt feiert heuer ihr 50jähriges   
Jubiläum. Baubeginn war 1960, die ersten      
Südstädterinnen und Südstädter zogen im Jahr 
1963 ein.  

Lesen Sie dazu auch das Editorial von Andreas 
Stöhr auf Seite 2.  
Das gesamte Festprogramm zum Jubiläum  
finden Sie auf  Seite 7. 

AKTIVE - Wir tun was! 
 

Zum 50-Jahr-Jubiläum der Südstadt über-
reichten wir der Nachbarschaftshilfe und  

dem Sozialkreis der Pfarre Südstadt je  
einen Scheck im Wert von 500 Euro als 

kleines Dankeschön für deren soziale  
Aktivitäten in der Südstadt (Seite 3) 

Foto: Archiv BWA 



AKTIVE - unabhängig und kompetent 

 
Editorial 

Andreas 
Stöhr 

1960 erfolgte der Spaten-
stich für das Projekt 
"Gartenstadt Süd", nach-
dem ein Wettbewerbszu-
schlag an das Architek-
tenteam Wilhelm Hu-
batsch, Gustav Peichl und 
Franz Kiener erteilt wurde. 
1963 - also vor genau 50 
Jahren - wurden dann die 
ersten Wohnungen an die 
Eigentümer übergeben.  
Bis 1966 wurden 1.219 
Wohneinheiten errichtet, 
schließlich kamen weitere 
787 bis 1975 hinzu. Über 
viele Jahre wuchs die 
Südstadt und wurde 
schließlich durch das 
Bundessportzentrum, das 
EKZ, das Y-Haus und die 
Kirche ergänzt. Bis zu 
deren Eröffnung 1970 
wurde die sonntägliche 
Messe für die Südstädte-

rInnen in der Eingangshal-
le des NEWAG/NIOGAS – 
Gebäudes (heutige EVN) 
gehalten. 
 
Herrliche Lage 
 

Nennt man heute die 
größten Vorteile der Süd-
stadt, werden sofort die 
Ruhe und vor allem die 
großzügigen Grünflächen 
genannt, aber natürlich 
auch die perfekte Infra-
struktur, die ihresgleichen 
sucht. Schule, Kindergar-
ten und Hort, Einkaufs-
zentrum, Sportstätten, 
Gastronomie, Spielplätze 
und Wohnungen liegen 
fußläufig beieinander. 
Zahlreiche Verkehrsrouten 
sind leicht erreichbar, ob 
mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln (u.a. der beliebten 

Badnerbahn) oder über 
das Straßennetz, man ist 
in Kürze in Wien oder im 
ländlichen Bereich. Das 
Angebot von Freizeit- und 
Konsumationsmöglichkei-
ten im nächsten Umkreis 
ist groß. 
 
Feierlichkeiten zum  
Jubiläum 
 

Wir AKTIVE haben das 50-
Jahr-Jubiläum zum Anlass 
genommen, unseren bei-
den Südstädter sozial  
tätigen Vereinen - der 
Nachbarschaftshilfe und 
dem Sozialkreis - eine 
Spende zukommen zu 
lassen. Von 13. - 15. Sep-
tember wird das Jubi-
läum, unter Einbindung 
der Südstädter Vereine 
und Institutionen ausgie-

big gefeiert. Ebenfalls an 
diesem Wochenende (Sa, 
14. 9. um 14:30 Uhr) wird 
das Projekt für den Neu-
bau des Südstadtzent-
rums, in Form eines Mo-
dells, öffentlich vorgestellt. 
Das detaillierte Programm 
für das gesamte Wochen-
ende finden Sie im Blattin-
neren, u.a. auch die von 
mir mitorganisierte und 
von den Kaufleuten sowie 
dem Verein FÜR die Maria 
Enzersdorfer Wirtschaft 
veranstaltete "Lange Ein-
kaufsnacht" am 13. Sep-
tember.  
 
Wir freuen uns, Sie bei 
einer oder mehreren Ver-
anstaltungen zu treffen 
und laden alle Maria En-
zersdorferInnen herzlichst 
zu diesem Fest ein! 

50 Jahre Südstadt - wir gratulieren! 
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DI Johann Zeiner ist neuer Bürgermeister 
In der Gemeinderatssit-
zung am 25. Juni 2013 
gab es nach dem Rück-
tritt von Traude Obner die  
Neuwahl des Bürgermeis-
ters. 
 

Es kandidierten DI Johann 
Zeiner (ÖVP) und Andreas 
Stöhr (AKTIVE). Der ÖVP-
Kandidat konnte sich auf-
grund der Unterstützung 
von Grünen (5) und SPÖ (3) 
schlussendlich durchsetzen 
und erhielt 19 der 33 Stim-
men. Einen Achtungserfolg 
gab es aber für Andreas 

Stöhr, der 14 Stimmen für 
sich verbuchen konnte. 
 
Wir gratulieren dem neuen 
Bürgermeister und wün-
schen uns von ihm eine ehr-
liche und aufrechte Informa-
tionspolitik, das Abarbeiten 
vieler offener Themen sowie 
den Mut zur Veränderung in 
vielen Bereichen. Wir dan-
ken Traude Obner für Ihre 
Tätigkeit als Bürgermeisterin 
und wünschen ihr alles Gute 
für die Zukunft! 
 

Gleichzeitig bedanken wir 

uns vor allem bei den bei-
den unabhängigen Manda-
taren Karin Prokop und DI 
Claus Schaller, GR Robert 
Scherzer (FPÖ) sowie 
Vbgm. Prof. Horst Kies und 
GR Rosa Swirak (beide Grü-
ne) für die offenen und sehr 
guten Gespräche. 
 

Gemeinderatswahl 
2015 
 

Im Frühjahr 2015 wird ein 
neuer Gemeinderat gewählt, 
dann werden die Bürgerin-
nen und Bürger von Maria 

Enzersdorf die Möglichkei-
ten haben, zu entscheiden, 
wer die Geschicke der Ge-
meinde in Zukunft führen 
soll.  
Bis dahin werden wir selbst-
verständlich weiterhin zum 
Wohle aller intensiv arbeiten 
und mit unserem Kompe-
tenzteam unseren Kurs fort-
setzen.  

 
Klares Ziel 2015 für uns  
AKTIVE wird sein, die Ge-
meinde maßgeblich in füh-
render Position zu gestalten. 



Andreas 
Stöhr 
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Pfadifest am Liechtenstein  

 
AKTIVE - Wir tun was! 

... mehr Maria Enzersdorf! 

Anlässlich „50 Jahre Südstadt“ übergaben der Obmann der AKTIVEN Andreas Stöhr und Anneliese Mlynek im Namen 
der  AKTIVEN je Euro 500,-- Spenden an die Vertreter der Nachbarschaftshilfe und an den Sozialkreis der Pfarre Süd-
stadt, Obfrau Christine Zinnecker, Renate Franner und Dora Studnicka. Wir schätzen und unterstützen damit die wertvolle 
Arbeit dieser beiden Vereine. 

Viele Besucher hielten am 22. Juni 2013 den Pfadfindern 
bei ihrem Fest am Liechtenstein - trotz Gelseninvasion und  
Platzregen -  auch heuer wieder die Treue. 

Radweg Kampstraße 
 

Vor ungefähr drei Jahren wurde ich aus der Bevölkerung 
auf die ziemlich gefährliche Situation für RadfahrerInnen, 
insbesondere für SchülerInnen, bei der Einmündung der 
Kampstraße auf die Straße  In den Schnablern aufmerksam 
gemacht:  
 

Da der für die gesicherte Überquerung befindliche Fußgän-
gerübergang mit Druckknopfampel auf der Straße In den 
Schnablern auf der linken Seite im Norden der Kampstraße 
gelegen ist, würden die von Süden auf der rechten Fahr-
spur kommenden RadfahrerInnen erst knapp vor der Ein-
mündung der Schnablern auf die linke Straßenseite fahren 
und dann zum Schrecken so mancher AutofahrerInnen, die 
mit ihrem Kfz in die Kampstraße einbiegen, knapp vor bzw. 
schon fast auf der Motorhaube zum Stehen kommen. 
 
Die aufgezeigte Gefahrensituation in Form der von den  
AKTIVEn vorgeschlagenen Lösung wird nun bis September 
entschärft.  
In der Kampstraße ist dann schon in Höhe des Wirtschafts-
hofes eine sichere Querung für RadfahrerInnen vorgege-
ben, die auf der linken Straßenseite in einen Radweg bis 
zum Fußgängerübergang mit Druckknopfampel mündet. 

Spielplatz Dobrastraße 
 

Nach eingehender Überprüfung von Spielplätzen glänzt 
jetzt jener in der Dobrastraße fast wie neu.  
Nach mehreren Interventionen konnten wir AKTIVE errei-
chen, dass vor allem ein neues Klettergerät und eine neue 
Rutsche errichtet wurden. 
Guten Rutsch! 

www.aktive.at 
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Aus dem Archiv... 

Anneliese 
Mlynek 

Foto oben: Luftaufnahme der  Südstadt vor der letzten Bauphase (Wienerbruck-, Donaustraße und Kampstraße, sowie Y-Haus) 
Foto unten links: Frisch fertig gestellter Wohnblock vordere Erlaufstraße 
Foto unten rechts: Blick vom NEWAG-Verwaltungsgebäude (heute EVN) 

Foto unten links: Das Y-Haus ist im Bau. Ansicht von der Hohe Wand-Straße 
Unten rechts: In der späteren Bauphase entstanden die Wohnblocks Wienerbruckstraße (Foto) und Donaustraße 
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... mehr Maria Enzersdorf! 

 
Die Südstadt heute... 

Hans 
Novaczek 

Fotos dieser Seite: Hans Novaczek © 2006-2011 



Heidi 
Soural 

AKTIV für unsere Umwelt 

Oktober 2011 - Nr. 134 

Die konsequente Mülltrennung ist ei-
ne Maßnahme, mit der jeder Einzelne 
von uns aktiv zum Schutz unserer 
Umwelt und zu einem nachhaltigen 
Umgang mit unseren Rohstoffen bei-
tragen kann.  
Wie wir AKTIVE aus Gesprächen mit 
MitbürgerInnen in Maria Enzers-
dorf wissen, ist jedoch nicht immer 
ganz klar, wie Müll richtig getrennt 
wird. 
 
Was gehört in die Biotonne? 
 

 Obst- und Gemüseabfälle 
 Schnittblumen, Gartenunkraut 
 Topfpflanzen (ohne Topf!) 
 Kaffeefilter, Teebeutel 
 verdorbene Lebensmittel & 
 Speisereste ohne Verpackung 
 Eierschalen 
 reine Holzasche 
 Sägespäne 
 Einwickelpapier, Küchenrolle (nicht 

bedruckt) 
 Pappteller, Holzspieße, Papierta-

schentücher, Papierservietten 
 Knochen: Auf Grund der niedrige-

ren Temperaturen sind Knochen 
für Kleinkompostanlagen nicht ge-
eignet. Bei Großkompostanlagen 
gibt es damit keine Probleme. Des-
halb gehören Knochen in die Bio-
tonne. 

 Orangen– und Zitronenschalen 
(behandelt): Hier gilt für die Verrot-
tung sinngemäß das gleiche wie 
für Knochen. 
 

Was gehört nicht in die Biotonne? 
 

 Plastiksackerl, Folien 
 Kohlenasche 
 Staubsaugerbeutel 
 Zigarettenstummel 
 Speiseöl: dafür existiert das Sam-

melsystem «Nöli». Es gibt  dafür 
Mehrzwecksammelgefäße, die das 
Sammeln und Entsorgen von Alt-
speisefett und -öl erleichtern. Das 
sind gelbe, drei Liter fassende 
Plastikgefäße, in unserer Gemein-
de sind diese Gefäß  im Wertstoff-

sammelzentrum erhältlich.  
 Abfälle aus dem Hygienebereich  
 Textilien 
 Kehricht 
 beschichtetes Papier 
 Glas, Restabfälle 
 Problemstoffe (z. B. Medikamente 

etc.) 
 Hundekot und Katzenstreu: Bitte 

beim Einkauf darauf achten, ob auf 
der Verpackung der Hinweis 
«kompostierbar» vermerkt ist, an-
sonsten in den Restmüll.  

 größere Mengen rohes Fleisch und 
Tierkadaver: Tierkadaver bitte zur 
Sammelstelle für Tierkörper und 
tierische Abfälle bringen. 

 

Die Aufzählung erhebt keinen An-
spruch auf Vollständigkeit. 
 
Was geschieht mit den 
gesammelten Abfällen? 
 

Die gesammelten Verpackungsabfälle 
sind wertvolle Altstoffe, die zu neuen 
Produkten verarbeitet werden können. 
 
Beispiel Papier 
 

Verpackungen aus Papier, Karton, 
Pappe und Wellpappe sind Musterbei-
spiele für eine ökologisch orientierte 
Kreislaufwirtschaft.  
Sie werden zu neuen Papierprodukten 
verwertet. Verpackungen werden in 
Österreich zu einem hohen Anteil, 
manche Sorten praktisch zur Gänze, 
aus Altpapier hergestellt. 
 
Beispiel Glas 
 

Dabei handelt es sich um Verpa-
ckungsglas, das immer nach Weiß- 
und Buntglas zu trennen ist.  
Aus Altglas können ohne Qualitätsver-
luste neue Glasverpackungen herge-
stellt werden. Zur Verwertung eignet 
sich jedoch nur Verpackungsglas, 
also Flaschen, Konservengläser und 
andere Hohlglasbehälter. 
 
Beispiel Kunststoffverpackungen 
 

Die gesammelten Kunststoffverpa-

ckungen werden nach Sortierung 
überwiegend stofflich verwertet und 
zur Herstellung von neuen Produkten 
eingesetzt (z.B. Pflanzentöpfe, Rohre, 
Kanister, Kübel etc.). Nicht verwertba-
res Material wird als Brennstoff ge-
nutzt und ersetzt auf diesem Weg fos-
sile Brennstoffe.  
 
Beispiel Metallverpackungen 
 

Die gesammelten Metallverpackun-
gen, Getränkedosen, Altmetalle und 
Eisenschrott werden zerkleinert, auto-
matisch aussortiert und in der öster-
reichischen Stahl- bzw. Aluminiumin-
dustrie als Sekundärrohstoff einge-
setzt. 
  
Beispiel Biogene Abfälle 
 

Wenn es möglich ist, kompostieren 
Sie Bioabfälle im eigenen Garten. Die 
in den Biotonnen gesammelten orga-
nischen Abfälle werden in Kompost-
anlagen zu hochwertigem Kompost 
verwertet. Oder sie werden in Biogas-
anlagen verwertet. Dabei wird auch 
Biogas erzeugt, das zur Wärme- und 
Stromerzeugung genutzt werden 
kann. 
  
Beispiel Problemstoffe 
 

Problemstoffe müssen einer geordne-
ten Entsorgung mit hohen Umwelt-
standards unterzogen werden. Ein 
Großteil der gefährlichen Abfälle wird 
einer speziellen Verbrennung zuge-
führt. 
 

*** 
 
Bei Fragen zur neuen Verpackungs-
verordnung oder zur Mülltrennung 
können Sie von Montag bis Freitag, 
zwischen 8 und 12 Uhr die Abfall-
Hotline des Abfallverbandes Möd-
ling nutzen:  
 
Telefon (02236) 73 940 
Infos auch im Internet unter 
www.mariaenzersdorf.gv.at                           
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Unserer Umwelt zuliebe! 



Gerhard 
Soural 

50 Jahre Südstadt  
Das Programm 
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... mehr Maria Enzersdorf! 

Freitag, 13. September 
 
9 bis 11 Uhr: Tag der offenen Tür für ehemalige 
Schülerinnen und Schüler, Volksschule Südstadt 
 
16 Uhr : Eröffnung des Outfit-Parcours, Theißplatz 
 
17.30 Uhr: Enthüllung der Skulpturen „Begegnung“, 
gestaltet von András Bodi, Rathaus Maria Enzersdorf 
 
16 bis 22 Uhr: Lange Einkaufsnacht, EKZ Südstadt; 
ab 18 Uhr Livemusik, Spanferkel BBQ, Cocktailbar; 
ca. 19:30 Uhr Modenschau. Specials vor jedem Ge-
schäft 
  
Samstag, 14. September 
 
ab 8 Uhr: Open House, EVN Direktion mit Kinderpro-
gramm 
 
10 Uhr: Festakt, EVN Direktion 

 
13.30 Uhr: Ausstellung „Summerschool“ der New 
Design University St. Pölten, EKZ Südstadt 
 
14.30 Uhr: Vorstellung „Projekt EKZ neu“, Firma 
Conwert, Container am Parkplatz EKZ Südstadt 
 
15.30 Uhr: Ausstellung „50 Jahre Südstadt - ein 
Rückblick“, EKZ Südstadt 
 
16 bis 21 Uhr: Heuriger „Preise wie vor 50 Jahren“, 
Südstadt-Zentrum 
 
18 Uhr: Orgelkonzert, Pfarrkirche Südstadt 
 
Sonntag, 15. September 
 
10 bis 17 Uhr: Familienfest der Sportunion und der 
Pfadfinder Südstadt, Freizeitgelände Südstadt 
 
11 Uhr: Festmesse, Pfarrkirche Südstadt 

AKTIVE Information - Aktuelle Termine 

AKTIVE Sprechstunden: 
 

Oktober 
 

Samstag, 05. Oktober, Bauernmarkt Rathaus, 9-11 Uhr 
Samstag, 05. Oktober, Zielpunkt, 10-12 Uhr 
 

November 
 

Samstag, 02. November, Bauernmarkt Rathaus, 9-11 Uhr 
Samstag, 02. November, Zielpunkt, 10-12 Uhr 
Samstag, 09. November, Bauernmarkt Südstadt, 8-10 Uhr 
 

Marktfest Südstadt 
 

Samstag, 12. Oktober, ab 10 Uhr (Flohmarkt ab 8 Uhr) 

Aktuelle Termine in der Übersicht 
 
 
50 Jahre Südstadt 
Freitag, 13., Samstag, 14. und Sonntag, 15. September (siehe 
Detailinfo) 
 
Lange Einkaufsnacht im Südstadtzentrum 
Freitag, 13. September, 16-22 Uhr (siehe Detailinfo) 
 
Pfarrheuriger im Pilgerhof des Franziskanerklosters 
Samstag, 14. September, Eröffnung um 16 Uhr 
Sonntag, 15. September ab 9:30 Uhr 

30-Jahr-Jubiläum Kapellmeister Leo Kremser  
 
Anlässlich dieses Jubiläums lädt die Blasmusik Maria Enzersdorf ganz herzlich zum Festkonzert „30 Jahre Kapell-
meister Leo Kremser“, am 12. Oktober 2013, um 16 Uhr ins Hunyadischloss Maria Enzersdorf ein.  
 
Hier besteht die Möglichkeit, sein Werk näher kennen zu lernen. Der erste Teil des Konzertes wird aus Eigenkompositio-
nen bestehen – unter anderem oben erwähntes Intermezzo „Für und Wider“. Der zweite Teil ist seinen Arrangements  
gewidmet , die in ihrer Vielseitigkeit von „Gräfin Mariza“ bis zum „Dschungelbuch“ reichen. 
Die Blasmusik Maria Enzersdorf hat bereits ihre Proben intensiviert und freut sich auf zahlreiches Publikum. 
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GfGR Andreas Stöhr 
Vorstand, Wirtschaft (Obm.), Infrastruktur 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Hans Novaczek 
Infrastruktur, Verkehr, Sicherheit 
Telefon: 0699/1002 1066 
e-mail: hans.novaczek@aktive.at 

GfGR Dr. Fritz Otti 
Vorstand, Verkehr (Obm.), Finanzen, Bauwesen    
Telefon: 0699/1765 2200 
e-mail: fritz.otti@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Vorstand, Sicherh.(Obm.), Finanzen, Umwelt, Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Kultur, Soziales, Volks– und Hauptschulgemeinde 
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Mag. Paul Heissenberger 
Wirtschaft, Finanzen, Prüfungsausschuss       
Telefon: 0699/1211 6816 
e-mail: paul.heissenberger@aktive.at 

Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf 

GR Mag. Erika Orgler 
Bauwesen, Prüfungsausschuss 
Telefon: 0664/40 171 04 
e-mail: erika.orgler@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Bauwesen, Infrastruktur, Sicherheit 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Umwelt, Soziales, Prüfungsausschuss 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

GR Gerda Viehböck 
Soziales, Kultur, Volksschulgemeinde  
Telefon: 0699/1503 0842 
e-mail: gerda.viehboeck@aktive.at 

AKTIVEs Bürgertelefon: 0699 / 1010 2344 
Impressum: Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion 
2344 Maria Enzersdorf, Wienerbruckstraße 97/8  
 

AKTIVEN-Portraits: Johannes Kittel 
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Unsere Arbeit erfolgt auf  
Basis unserer vielfältigen 
Sachkompetenz und lang-
jährigen Erfahrung als     
Anwälte der Bevölkerung 
von Maria Enzersdorf. 
 

Wir arbeiten lösungsorien-
tiert, frei von Partei-
Ideologie und bedienen uns 
im Bedarfsfall des Wissens 
von Fachexperten. Als Ver-
ein von Menschen, die ihre 

Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen, 
können wir flexibel, rasch 
und unbürokratisch agieren. 
 

AKTIVE sind keinen Lob-
bies oder Interessens-
vertretungen verpflichtet, 
deshalb haben wir die Frei-
heit, auch kritische Fragen 
an die Gemeindeverantwort-
lichen zu stellen. 
Unser Selbstverständnis 

von politischer und mensch-
licher Korrektheit und Kom-
petenz schließt jede Obrig-
keitshörigkeit aus.    
     

Gemeinsam sind wir wach-
sam, um rechtzeitig anste-
hende Fragen und Proble-
me im Ort wirtschaftlich, 
rasch und sachbezogen zu 
lösen! 
 

Ihre AKTIVEn Gemeinderäte 


